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1. Wer wir sind 
 
 
Allgemeine Informationen zur Grundschule Bilshausen 
 
Die Grundschule Bilshausen liegt im schönen Eichsfeld in der 
Samtgemeinde Gieboldehausen. Wir sind eine ein- bis zweizügige 
Verlässliche Grundschule im ländlichen Raum. Die Samtgemeinde, als 
Träger der Schule, unterhält noch vier weitere Grundschulen. Zum 
Einzugsgebiet der Grundschule Bilshausen gehört die Ortschaft 
Renshausen. Aus den Ortschaften Krebeck, Bodensee, Langenhagen 
und Gieboldehausen  besuchen uns ebenfalls  Schüler. Unsere 126 
Schülerinnen und Schüler werden von zehn Lehrerinnen und Lehrern in 
den Klassenstufen 1 - 4 unterrichtet. Drei Pädagogische Mitarbeiterinnen 
sind im Betreuungs- und Vertretungsbereich eingesetzt. 
 
Neben einem großzügig mit Spielgeräten ausgestattetem Schul- und 
Pausenhof befindet sich auch eine Turnhalle auf dem Schulgelände. Im 
Schulgebäude stehen uns Betreuungsräume im Rahmen der 
Verlässlichkeit, ein Computerraum, ein Raum mit Smartboardausstattung 
sowie die separaten Räumlichkeiten für die Nachmittagsbetreuung zur 
Verfügung.  
 
Unsere Schule ist eine "Offene Ganztagsschule", die montags bis 
donnerstags ein Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung und zusätzliche 
Angebote bietet. In diesem Bereich arbeiten vier weitere 
Mitarbeiterinnen. Seit Beginn des Schuljahres 2013/14 wird eine 
inklusive Beschulung angeboten. Mit Beginn des Schuljahres 2016/17 
waren alle Jahrgänge Teil der Inklusion. Im Rahmen der Inklusion steht 
uns im aktuellen Schuljahr eine Förderschullehrkraft mit insgesamt 25 
Stunden zur Verfügung. 
 
Unser Schulleben erfährt u.a. bei Schulfesten und in der 
Erntedankwoche  eine große Mitwirkung der Elternschaft, was sich auch 
in der Arbeit des Fördervereins unserer Schule widerspiegelt. 
Theaterfahrten, Anschaffung von Pausenspielen, Schultrikots u.v.m. hat 
der Förderverein der Grundschule bisher möglich gemacht bzw. 
unterstützt.  
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Kollegium und Mitarbeiter/innen 
 
Besonders wichtig in unserer gemeinsamen Arbeit ist ein hohes Maß an 
Kollegialität. Dabei gehen wir sehr offen miteinander um, wobei wir uns 
gegenseitig unterstützen und beraten. Wir fühlen uns verantwortlich für 
unsere Angelegenheiten und mitverantwortlich für die unserer Kollegen. 
Das Verhältnis im Kollegium ist geprägt durch großes Vertrauen. 
 
Zurzeit arbeiten folgende Kollegen und Kolleginnen an der Grundschule 
Bilshausen: 
 
Schulleiter: Peter Moneke 
 
Kollegium: Silvia Gerhardy (L.), Carola Hagemann (L.), Martin Herzberg 
(L.), Lars Knoke (L.), Britta Nienke (L.), Janina Reinhold (L.), Henrike 
Rexhausen (L.), Dorothea Rübesamen (L.) 
 
Förderschullehrerin im Rahmen der Sonderpädagogischen Grundver-
sorgung: Helga Wiedecke 
 
Pädagogische Mitarbeiterinnen: Susanne Müller, Ursula Neisen, Silke 
Rhöse, Nicole Müller 
 
Schulbegleiterinnen: Heike Bieling, Ilona Ude, Laila Coesfeld 
 
Mittagessenausgabe: Gaby Nußbaum, Silvia Walbrecht 
 
Reinigungsteam: Beate Borghold, Gertrud Schwarze, Silvia Walbrecht 
 
Sekretärin: Susanne Müller 
Hausmeister: Bruno Wüstefeld 
 
Besonderheiten der Eltern- und Schülerschaft 
 
Die Grundschule Bilshausen wird durch ihre eher dörfliche Lage im 
Altkreis Duderstadt charakterisiert. Der Familienverband hat eine starke 
Bedeutung und die Familienstrukturen sind noch überwiegend intakt. 
Bewegungen in den Klassenzusammensetzungen und Zuzüge aus 
anderen Kulturkreisen sind zur Zeit noch eher die Ausnahme, wobei die 
aktuelle Flüchtlingsthematik Herausforderungen bereit 
hält, denen sich die Schule momentan stellt. Die Elternschaft unserer 
Schule bringt sich aktiv in das Schulleben ein. 
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Organigramm 
 
Stand: Schj. 2017/18 

 
 

 
 
 

 

 

Eltern-Fachkonferenz-
vertretung:   

(je 2x / Fach bzw. 
Fächergruppe) 

        

 

Elternratsvorsitzende:  

1. Fr.  Kilian 

2. Fr. Freiberg 

Schulelternrat: 
1a: Fr. Engelhardt, Hr. Lehmkuhl / 1b: Fr. Engelhardt , Hr. 
Ludewig  / 2a: Fr. Strüber,  Hr. Karl  / 2b: Fr. Rieger, Fr. 

Freiberg /  3a: Fr. Grobecker, Fr. Jaeschke / 3b: Fr. Tatomir, 
Fr. Schäfer / 4: Fr. Kilian, Fr. Strüber 

Personalvertretung: 

Hr. Knoke 
Schulleitung: 

Hr. Moneke 

Lehrkräfte: 

Fr.  Hagemann 

Fr. Gerhardy 

Fr. Nienke 

Fr. Reinhold 

Fr. Rübesamen 

Hr. Herzberg 

 

Hr. Knoke 

Hr. Moneke 

Fachkonferenzleitung: 

Deutsch: 

Fr. Rexhausen /  

Fr. Gerhardy  

Mathematik: 

Fr. Nienke 

Sachunterricht: 

Fr. Rexhausen, Hr. 
Knoke 

Englisch: 

Hr. Herzberg 

Religion: 

Fr. Hagemann 

Kunst/Werken/Textil: 

Fr. Nienke, Hr. 
Herzberg 

Sport: 

Hr. Knoke 

Mobiltät: 

Hr. Knoke 

Musik: 

Fr. Gerhardy 

Klassenleitungen: 

Klasse 1a:                       

Fr. Rexhausen 

Klasse 1b:                       

Fr. Hagemann  

Klasse 2a: 

Fr. Nienke 

Klasse 2b: 

Fr. Rübesamen 

Klasse 3a: 

Fr. Gerhardy 

Klasse 3b: 

Hr. Knoke 

Klasse 4:               
Hr. Herzberg 

Pädagogische 
Mitarbeiter/innen: 

Fr. Rhöse 

Betreuung / 
Vertretung 

Fr. Müller 

Betreuung / 
Vertretung 

Fr. N. Müller 

Betreuung 

Päd.Mitarbeiterinnen 
in der 

Ganztagsbetreuung: 

Fr. Neisen 

Fr. Rhöse 

Sonderpädagogische 
Grundversorgung: 

Fr. Wiedecke 

Weiteres Personal: 

Fr. Bieling 

Schulbegleitung 

Fr. Ude, Fr. 
Coesfeld 

Schulbegleitung 

Fr. Walbrecht 

Mittagessenausgabe 

Fr. Nußbaum 

Mittagessenausgabe 

Sekretariat: 

Fr. Müller 

Hausmeister: 

Hr. Wüstefeld 

Schulvorstand: 
LK:  Hr. Moneke, Fr. Hagemann, Fr.  

Rexhausen, Hr. Knoke EV: Fr. K. Engelhardt, 
Fr. Rieger, Fr. I. Engelhardt, Hr. Ludewig 
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Organisationsstruktur 
 
 

Klassenlehrerprinzip 
 
Jede Klasse hat einen Klassenlehrer, der mit einem möglichst hohen 
Stundenanteil in seiner Klasse unterrichtet. Parallelklassen arbeiten eng 
zusammen, so dass gegenseitige Vertretung jederzeit möglich ist. Nach 
dem 2. Schuljahr findet nach bisheriger Regelung ein Wechsel des 
Klassenlehrers statt. 
 
Klassenraumgestaltung 
 
Die Klassenräume unserer Schule sind so gestaltet, dass sich die 
SchülerInnen darin wohl fühlen und gleichzeitig zum Lernen motiviert 
werden. Dazu beitragen sollen: Leseecke mit Klassenbücherei, CD-
Player, Projektionswand, Schränke, Regale, Arbeitsmittel und Spiele für 
Wochenplan und Übendes Lernen etc. 
 
Inhaltliche und methodische Absprache auf den Klassenstufen 
 
Bedingt durch die geringe Schulgröße ist eine enge Zusammenarbeit der 
einzelnen Klassenlehrer stets gewährleistet. Regelmäßig stattfindende 
Dienstbesprechungen und Fachkonferenzen gewährleisten ebenso wie 
individuelle Absprachen in ĂKlassenstufenteamsñ einen kontinuierlichen 
Informationsaustausch. 
 
Besondere Förderung Lesekompetenz/Rechtschreibung/Rechnen s. 
Förderkonzept  
 
Arbeit im Computerraum und am Smartboard 
 
Die Schülerinnen und Schülerwerden von einem fachkundigen Kollegen 
in extra dafür eingerichteten AGn, in Kleingruppen oder im 
Klassenverband an die IuK-Technologien herangeführt. 
 
Vielfältiges AG-Angebot 
 
Allen Klassenstufen wird im Rahmen des Vormittagsunterrichts ein 
umfangreiches und den Bedürfnissen der Schüler angepasstes AG-
Angebot präsentiert.  Im Schuljahr 2017/18 werden die 
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Arbeitsgemeinschaften Sport, Musik und Theater, Computer und 
Streitschlichter durchgeführt. 
Das Zustandekommen der AGn ist abhängig von den wechselnden 
Schülerwünschen. 
 
Aktive Pausen  
 
Unser Schulhof hält eine altersgemäße Ausstattung vor. Zum 
Wohlbefinden tragen bei: 
Turn- und Klettergeräte, Pausenspielgeräte, auf die vorhandene 
Asphaltdecke gemalte Pausenspiele, Tischtennisplatte, Basketballkorb, 
Spielwiese, Schulteich, Gartenbänke als Ruhe- und Lesezonen. 
 
Musisch ï kreative Förderung 
 
Die musischen Fächer tragen traditionsgemäß in besonderer Weise zum 
Schulleben bei. Musikalische Ausgestaltung von Schulveranstaltungen 
(Einschulung, Abschlussfeier, Schulfest), Theater ï und 
Musicalaufführungen, Teilnahme an Malwettbewerben, Ausgestaltung 
der Schule (Kunst, Textil, Werken) leisten hier einen gewichtigen Beitrag. 
 
 
Rhythmisierungskonzept 
 
 

Rhythmisierungsmodell der ĂVerlªsslichen Grundschuleñ 
 

Zeiten 1. u. 2. Klassen Pausen 3. u. 4.Klassen 
 
 

  7.35  -  7.50 Uhr      Ankommen       Ankommen 

  7.55  -  8.50 Uhr  1. Unterrichtsstunde  1. Unterrichtsstunde 

  8.50  -  9.00 Uhr  Frühstück im Kl.raum  

  9.00  -  9.45 Uhr 2. Unterrichtsstunde  2. Unterrichtsstunde 

  9.45  - 10.05 Uhr  Bewegungspause  

10.05  - 10.50 Uhr 3. Unterrichtsstunde  3. Unterrichtsstunde 

10.50  - 10.55 Uhr  Wechselpause  

10.55  - 11.40 Uhr      4. Unterrichtstunde  4. Unterrichtsstunde 

11.40  - 12.00 Uhr             Bewegungspause       

12.00  - 13.00 Uhr Betreuung Kl. 1   /         
2. Klasse an drei Tagen                                                

      5. Unterrichtsstunde 
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ĂSchule von acht bis einsñ 
 
Durch die Rahmenbedingungen der ĂVerlªsslichen Grundschuleñ kºnnen 
die Kinder im ersten und zweiten Schuljahr auch nach dem schulischen 
Unterricht betreut werden. Innerhalb dieses Zeitraums tragen die 
pädagogischen Mitarbeiter dazu bei, die soziale, emotionale, körperliche 
und kognitive Entwicklung der Kinder zu fördern.  
An der Grundschule Bilshausen geschieht das mit vielfältigen 
Angeboten. Hinzu kommen Phasen, in denen sich die Kinder ihr eigenes 
Betätigungsfeld suchen. Insgesamt sind drei Bedürfnisbereiche der 
Kinder zu benennen, die während der Betreuungszeiten abgedeckt 
werden. Diese sind: 
 

(1) freies Arbeiten (spielen, bauen und basteln)  
(2) wöchentliche Angebote (Sport , Spiel und Gestaltung) 
(3) Einübung von Ritualen (Verhaltensregeln und Umgangsformen) 

 
    Bei allen Aktivitäten wird darauf geachtet, dass die Kinder sachgerecht 

mit dem  Material umgehen und spielerisch den Umgang mit dem ihnen 
Anvertrauten erlernen. 
 
Besonderheiten 

 

¶ Der Sportunterricht  findet  für alle Schulklassen in der Turnhalle, 
auf dem Schulgelände oder auf dem Sportplatz statt. Der 
Schwimmunterricht der dritten Klassen findet im Schwimmbad 
Gieboldehausen statt.  
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Offene Ganztagsschule 

Allgemeines 

Das Ganztagsangebot findet von Montag bis Donnerstag von 13.00 ï 

15.30 Uhr für alle Jahrgangsstufen statt. Die Teilnahme an den 

ganztagsspezifischen Angeboten ist freiwillig. Die Eltern melden ihre 

Kinder für ein, zwei, drei oder vier Tage an. In akuten Notlagen ist eine 

Anmeldung auch kurzfristig möglich. Die Anmeldung gilt für ein 

Schulhalbjahr verbindlich. 

Es wird tªglich ein warmes, kostenpflichtiges Mittagessen (z.Zt. 3,55 ú) 

angeboten. Die Abnahme ist freiwillig, die Kinder können auch von zu 

Hause Mitgebrachtes verzehren. Bei vorliegenden rechtlichen 

Rahmenbedingungen kann ein Elternantrag auf Zuschuss gestellt 

werden. 

Inhaltliche und pädagogische Ausgestaltung 

Das Ganztagsangebot der Grundschule Bilshausen umfasst: 

1. Gemeinsames Mittagessen und Erholungsphase 

2. Hausaufgabenbetreuung ï je nach personeller Ausstattung 

auch mit Fördersequenzen 

3. Freizeitaktivitäten in offener Form und/oder an Themen 

orientiert 

 

Das Mittagessen wird mit allen Kindern gemeinsam eingenommen. Das 

Einhalten einer gemeinsamen Tischkultur und die Einbindung beim Ein- 

und Abdecken sind anzustreben. Nach dem Mittagessen ist eine 

angemessene Erholungsphase vorgesehen. Die Kinder wählen 

zwischen Bewegung auf dem Schulhof, Entspannung, ruhiger 

Beschäftigung oder freiem Spiel in einem Betreuungsraum. 

Zur Erledigung der Hausaufgaben stehen verschiedene Räume zur 

Verfügung. So ist gewährleistet, dass die Kinder in kleinen Gruppen 

arbeiten können. Sie haben bei der Erledigung ihrer Aufgaben in unserer 

Schüler-Bücherei  Zugriff auf Nachschlagewerke und sonstige Arbeits- 

und Anschauungsmaterialien. Bei vorhandenen technischen 

Voraussetzungen können sie auch die Schul-Laptops nutzen. Die 
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Zusammenarbeit der Kinder ist möglich und erwünscht. Die Kinder 

erfahren Unterstützung durch die Betreuungspersonen und 

Mitschüler/innen. Inwieweit alle Kinder ihre Hausaufgaben zuverlässig 

in der vorgegebenen Zeit erledigen können, hängt von dem individuellen 

Vermögen der Schülerinnen und Schüler ab. Die Verantwortung für die 

Richtigkeit und Vollständigkeit verbleibt jedoch bei den Eltern. Die Zeit 

der Hausaufgabenerledigung ist für alle Schüler/innen verbindlich. 

Je nach personeller und finanzieller Ausstattung ist langfristig eine 

individuelle Förderung in Kleingruppen angestrebt. 

Um einer ĂVerschulungñ des Nachmittags entgegenzuwirken, sollte es 

täglich ein offenes Angebot geben, möglichst angelehnt an die 

W¿nsche der Kinder unter der MaÇgabe: ĂSo offen wie mºglich und 

soviel Bewegung wie mºglichñ! 

Vielfältige, themengebundene Angebote bilden daneben eigene 

Schwerpunkte und Lernchancen. 

 
Kooperationspartner / Netzwerke 
 
Kindertagesstätte St. Bernardus 
 
Die Zusammenarbeit zwischen Grundschule und der Kindertagesstätte 
St. Bernardus ist in Bilshausen seit Jahren fester Bestandteil 
frühkindlicher Erziehung. Basierend auf der traditionell engen 
Verbindung zwischen Kirche als Träger der Kindertagesstätte und der 
Schule gab und gibt es im Verlauf eines Schuljahres regelmäßige 
gemeinsame Veranstaltungen.  
Durch die Sprachkompetenzüberprüfung und die daraus resultierende 
Sprachförderung hat sich die Zusammenarbeit noch intensiviert. Eine 
Kollegin bzw. ein Kollege ist regelmäßig zur Sprachförderung in der Kita 
und sorgt somit gleichzeitig für ständigen pädagogischen Austausch 
zwischen den beiden Institutionen. 
Zusätzlich zur Erstellung eines Jahresplanes für das letzte Jahr in der 
Kita, welcher mit emotionalen, sozialen, kognitiven und  motorischen 
Angeboten für diese Altersgruppe und deren Entwicklungsstand 
abgestimmt ist, führt eine dazu ausgebildete Lehrkraft eine besondere 
Differenzierungsprobe zur frühzeitigen Entwicklung eines 
Förderkonzeptes  im Hinblick auf das 1. Schuljahr durch.  
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Hinweis: In der Zukunft wird es nötig sein, auch mit den Kindergärten in 
Krebeck und Bodensee entsprechende Vereinbarungen zu treffen, wenn 
Kinder aus den genannten Orten vermehrt in die GS Bilshausen 
eingeschult werden. 
 
Kooperationsvereinbarungen mit der Kindertagesstätte St. Bernardus: 
(exemplarischer Kooperationskalender s. Anlagen) 
 

Unsere Schule hat gemeinsam mit der Kindertagesstätte Sankt 
Bernardus, in der Zeit vom 1.08.2009 - 31.07.2011, an dem Projekt  
Brückenjahr  teilgenommen. In diesem Projekt ging es besonders darum, 
das letzte Kindergartenjahr als Brückenjahr zur Grundschule zu 
gestalten. In den Fortbildungsveranstaltungen, an denen Lehrkräfte der 
Grundschule und zwei Erzieherinnen der Kindertagesstätte seitdem 
teilnehmen, geht es hauptsächlich um folgende Schwerpunkte: 
 
- Entwicklung eines gemeinsamen Bildungsverständnisses 
- Erarbeitung eines Kooperationskalenders 
- Ermittlung des Entwicklungsstandes der künftigen Schulkinder 
- Durchführung von Fördermaßnahmen und sonstigen übergangs- 
  gestaltenden Maßnahmen 
- Zusammenarbeit mit den Eltern 
- Teilnahme an gemeinsamen Fortbildungsmaßnahmen 
- Selbstevaluation 
- Öffentlichkeitsarbeit / Weitergabe der Erfahrungen an umliegende  
  Grundschulen und Kindertagesstätten 
 
Nach Beendigung des Projektes wurde unsere Schule und der Kita 
Sankt Bernardus mit einer Urkunde ausgezeichnet. Das Projekt zeigt 
eine sehr nachhaltige Wirkung. Seit dieser Zeit besteht eine gute und 
produktive Zusammenarbeit mit den Erzieherinnen der Kindertagesstätte 
und dem Kooperationslehrer mit dem Ziel, die Vorschulkinder möglichst 
gut auf den Schuleintritt vorzubereiten, ganz besonders auch Ängste 
abzubauen.  Zu Beginn eines neuen Schuljahres wird ein gemeinsamer 
Kooperationskalender erstellt, der alle gemeinsamen Maßnahmen und 
Aktivitäten beinhaltet. Wenn es sich ergibt, werden auch noch spontan 
gemeinsame Aktivitäten in Angriff genommen. Es findet ein ständiger 
Erfahrungsaustausch mit den Erzieherinnen statt. Die zukünftigen 
Schulkinder lernen die Schule, die Räumlichkeiten, die übrigen 
Schulkinder, die Lehrer, den Hausmeister und oft sogar schon ihre 
künftige Klassenlehrerin (Klassenlehrer) kennen. Die Kinder kennen sich 
bestens aus, wenn sie eingeschult werden und starten gut gerüstet als 
Schulanfänger. 
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Kirchen: St. Kosmas und Damian (kath.) und St. Paulus (ev.) 
 

     Die Kinder der Grundschule Bilshausen werden in dem Fach Religion 
ihrer Konfession entsprechen oder  konfessionell-kooperativ unterrichtet. 
D.h., dass in einigen Klassen Kinder beider Konfessionen gemeinsamen 
Religionsunterricht erhalten.  
Zu besonderen Anlässen finden mehrmals im Jahr Gottesdienste in den 
Kirchen statt, die z.T. durch Lehrkräfte der Schule vorbereitet werden. 
Zu weiteren Gelegenheiten, z.B. Erntedank, kommt der Pfarrer und/oder 
die Pastorin in unsere Schule und feiert mit den Kindern und Lehrern 
gemeinsam in der Eingangshalle. 
 
Weiterführende Schulen 
 

Vor und nach dem Übergang in die weiterführenden Schulen informieren 
und beraten wir uns mit diesen in Form von gegenseitigen Hospitationen 
und pädagogischen Konferenzen. 
Die Kinder des vierten Jahrganges können am Tag der offenen Tür das 
Eichsfeld-Gymnasium, die Heinz-Sielmann Realschule, die KGS 
Gieboldehausen und die IGS St. Ursula in Duderstadt besuchen. Mit 
diesen Schulen steht die GS Bilshausen in intensiver Zusammenarbeit. 
 
Feuerwehr 
 

Die  freiwillige Feuerwehr Bilshausen empfängt Schulklassen auf der 
Feuerwache, wo das Thema  Feuer und Brandschutz auf dem 
Stundenplan steht. Sie besucht diese Klassen auf Wunsch auch im 
Unterricht. Hierbei werden die Kinder mit den Aufgabenbereichen der 
Feuerwehr und mit grundsätzlichen Fragen des Brandschutzes, der 
Feuerverhütung und des Feueralarms vertraut gemacht. 
Darüber hinaus unterstützt die Feuerwehr die Grundschule Bilshausen 
bei  Brandalarmübungen und berät die Schule im Hinblick auf 
Brandschutz und Fluchtwegeplanung. 
 
Polizei 
 
Die Zusammenarbeit zwischen der Polizei Duderstadt (PHK H. Müller) 
und der Grundschule Bilshausen findet in folgenden Bereichen statt: 
Im 1. Jahrgang besuchen die Kinder die Verkehrspuppenbühne in 
Gieboldehausen und/oder Herr Müller stellt sich und seine Aufgaben den 
Kindern im Rahmen des Sachunterrichtes vor. Sie erhalten hierbei auch 
Hinweise über verkehrssicheres Verhalten auf dem Schulweg. Im 
Rahmen der Fahrradprüfung bzw. des Fahrradturniers in der vierten 
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Klasse wird in der Regel auch die Plakette für das verkehrssichere 
Fahrrad ausgegeben. 
Des Weiteren unterstützt uns die Polizei mit Informationsschriften und 
Unterrichtsmaterialien, die in einzelnen Phasen des Unterrichts 
ergänzend eingesetzt werden. 
 
Gesundheitsamt  
 
Einmal im Jahr kommt eine Mitarbeiterin des Gesundheitsamts  (z.Zt. 
Frau Zimmermann-Liebner) in die Schule und informiert die Kinder rund 
um die Zahnpflege. Dabei wird nicht nur über die richtige Zahnpflege 
gesprochen, sondern es werden auch wichtige Ernährungstipps für 
Schulkinder gegeben.  
Ebenfalls einmal im Jahr finden eine schulzahnärztliche Untersuchung 
sowie eine schulärztliche Untersuchung der Viertklässler statt. 
 
Bücherei 
 
Die Klassen 1 und 2 gehen regelmäßig in die Bücherei Bilshausen mit 
dem Ziel, die Kinder auf Bücher neugierig zu machen und sie in ihrer 
Freizeit zum Lesen anzuhalten. Frau Reuse und Frau Bürmann bereiten 
diesen Besuch ansprechend und kindgerecht vor. 
 
Sparkasse Duderstadt und Volksbank Mitte eG 
 
Die oben angegebenen Geldinstitute unterstützen die Grundschule 
Bilshausen seit langer Zeit. Beide sind jederzeit bereit, durch Wort und 
Tat die Schule zu begleiten. So werden Arbeitsmaterialien zur Verfügung 
gestellt. Auch Geldmittel, die in unsere Projekte fließen, können 
beantragt werden.   
 
Förderverein 
 
Die Schule wird durch den Förderverein unterstüzt. 
 
Kontakt:  Förderverein der Grundschule Bilshausen 
1. Vorsitzende: Fr. Jung ï Tel. 05528/1335 
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Darüber hinaus bestehen weitere Vernetzungen mit: 
 

¶ den Grundschulen der Samtgemeinde Gieboldehausen 

¶ der Berufsschule (BBS) Duderstadt 

¶ der Pestalozzi-Förderschule Duderstadt 

¶ Altenheim, mittelständische Betriebe, Industriebetriebe 

¶ AutorInnen im Rahmen von Autorenlesungen 

¶ Sportverein RV Möve, Bilshausen 

¶ Karnevalsverein BCC Bilshausen 
 

Regionale Unterstützer unserer Schule sind: 
 

¶ Buchhandlung Seseke, Duderstadt 

¶ Fa. Wüstefeld, Bilshausen 

¶ Fa. Bluekon Media GmbH 

¶ Schreib- und Spielwaren Willi Döring, Gieboldehausen 
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2. Was uns wichtig ist 

 
 
Leitbild  
 

1. Wir sind eine Schule für alle Kinder. Ob mit oder ohne 
Beeinträchtigungen werden sie mit ihren Stärken gesehen. 
Ausgangspunkt unserer pädagogischen Arbeit ist ihre 
Verschiedenheit und die Vielfalt ihrer individuellen Fähigkeiten. Die 
Kinder lernen in gemeinsamen Lerngruppen voneinander. 

2. Im Sinne eines Miteinanders und Füreinanders fördern wir eine 
positive Lehr- und Lernatmosphäre an unserer Schule. 

3. Wir beteiligen alle Schüler, Eltern, Lehrer, Freunde und Förderer 
aktiv an unserem Schulleben und führen Aktivitäten und 
gemeinsame Veranstaltungen über Klassenstrukturen hinweg als 
Gemeinschaft durch. 

4. Wir tragen die schulische Arbeit nach außen und machen sie für 
alle transparent. 

5. Wir arbeiten eng mit den Kirchengemeinden, den Kindergärten, 
dem Schulträger und den externen Kooperationspartnern 
zusammen. 

 
Erlªuterungen zur Leitidee ĂMiteinander und F¿reinanderñ (Punkt 2) 
mit Zielvorstellungen : 
 
Die Verlässliche Grundschule Bilshausen ist ein Ort, an dem allen 
Beteiligten der  Schulgemeinde miteinander Leben und Lernen in einer 
angenehmen und offenen  Atmosphäre ermöglicht wird.  
Unsere Schule möchte für alle eine lebendige, bewegungsfreudige und 
offene Schule sein, in der in Ruhe und Kontinuität Grundlagen für die 
Kinder geschaffen werden. Eine lebendige und offene Schule bedeutet 
für uns eine produktive und positive Lernatmosphäre unter  
Berücksichtigung der individuellen Schülerpersönlichkeiten und 
Bedürfnisse. Dabei ist uns eine gute Zusammenarbeit zwischen Lehrern, 
pädagogischen Mitarbeitern, Schülern und Eltern, mit Kirchen, Vereinen 
und  Verbänden wichtig. Der Vermittlung von Wissen und Grundwerten 
kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Lernen mit allen Sinnen soll 
gefördert, Neugierde, Bewegungsfreude und die Lust am Lernen 
geweckt werden und erhalten bleiben.  
Unser gemeinsames Ziel ist es, die Kinder in den Grundschuljahren in 
diesem Sinne zu begleiten. 
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Gelingensbedingungen (bez. auf das Leitbild) 
 
 
Damit das gelingt ... 
 
ü helfen wir uns gegenseitig 
ü achten wir auf Grundwerte (Werte und Normen) 
ü darf jeder mitspielen 
ü wenden wir keine Gewalt an Mitschülern an 
ü verletzen wir niemanden an Körper und Seele 
ü beachten wir alle Kinder und lachen niemanden aus 
ü ermutigen wir zu Selbstständigkeit und Offenheit  
ü wecken und erhalten wir Neugierde und Lust am Lernen  
ü fördern wir jedes Kind entsprechend seiner individuellen 

Fähigkeiten in den verschiedenen Kompetenzbereichen, soweit es 
die Gegebenheiten zulassen  

 
 
Konkrete Ziele der schulischen Förderung 
  
ü Förderung und Motivation der Sprach- und Lesekompetenz  
ü Begutachtung, Beratung und Förderung lern- und 

verhaltensauffälliger Kinder  durch  
         die Förderschullehrkraft und evtl. durch das Beratungsteam der        
--------Förderschule für den sozialen und emotionalen Bereich. 
ü Förderunterricht  
ü Bedürfnisse von verhaltensauffälligen Kindern herausfinden und 

verstehen  
 
Personale Kompetenz  
 
Die Schüler 
ü sind motiviert zum Lernen  
ü konzentrieren sich  
ü arbeiten selbstständig  
ü wissen um ihre Stärken und Schwächen  
ü gehen konstruktiv mit Kritik um und üben Kritik 
ü artikulieren angemessen eigene Bedürfnisse  
ü kontrollieren und reflektieren das eigene Verhalten 
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Soziale Kompetenz  
 
Die Schüler 
ü fügen sich in die Lerngruppe ein und sind zur Teamarbeit fähig  
ü zeigen Empathie  
ü treffen gemeinsam Vereinbarungen  
ü orientieren sich an Regeln  
ü finden Lösungen, Streit zu schlichten  
ü gehen friedlich und respektvoll miteinander um  
ü übernehmen Verantwortung für die Gemeinschaft und für sich 

selbst  
ü sind offen gegenüber anderen Menschen und neuen Ideen  

 
 
Methodische Kompetenz  
 
Die Schüler 
ü organisieren ihren Arbeitsplatz und ihre Materialien 
ü wenden eingeführte Methoden an 
ü arbeiten in Projekten  
ü sind geschult im Umgang mit Medien  
ü gehen verantwortungsvoll mit Materialien um  

 
Fachliche Kompetenz  
 
Die Schüler  
ü beherrschen die Grundanforderungen der schuleigenen 

Arbeitspläne  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



18 

 

3. Was wir schon erreicht haben und wo wir stehen 
 
Schulprofil der Grundschule Bilshausen 
 

Lernen und 
Lehren 

Einschulung und 
¦bergªnge 

Kooperation Schule als 
Lebens- und 
Erziehungsraum 

AuÇerschulische 
Lernorte 

Elternarbeit Kollegiums-
interne 
Vereinbarungen 

Entdeckendes und 
handlungs-
orientiertes Lernen 

2 Elternabende vor 
der Einschulung 

Absprachen und 
Austausch der 
Kollegen in den 
Fªchern und 
innerhalb der 
Klassenstufen 

Projektwochen Besuch kultureller 
Veranstaltungen 
(z.B. Domfestspiele 
Bad Gandersheim) 
  

RegelmªÇige 
Gesprªche und 
Zusammenarbeit 
mit der 
Klasseneltern-
schaft 

Pausenregelung 
und Aufsichten 

Verschiedene 
Arbeitsformen: 
freies Arbeiten, 
Gruppenarbeit, 
Partnerarbeit 

Besuche der 
Kindergartenkinder 
in der Grundschule 

Kooperation mit 
dem KIGA und 
gemeinsame 
Veranstaltungen 

Sportfeste 
Bundesjugend-
spiele 
Teilnahme an 
Turnieren 

Schullandheim-
aufenthalte 

RegelmªÇige 
Elternabende und 
Elternsprechtage 

Interne und externe 
Fortbildungen 

Fªcher-
¿bergreifender 
Unterricht 

Schnuppertag der 
Vorschulkinder im 
Schulgebªude, 
Festlegung von 
Schulpaten 

RegelmªÇige 
Absprachen und 
Austausch mit den 
Erzieherinnen des  
KIGA 

Verkehrswoche, 
Radfahrtraining und 
Radfahrpr¿fung 

Unterrichtsgªnge 
(Klªrwerk, 
Feuerwehr, Jacobi 
Tonwerke, 
Bauernhof usw.) 

Elternberatung und 
pªdagogische 
Unterst¿tzung 
durch Lehrkrªfte 

Pªdagogische 
Konferenzen 

Bewegungsspiele 
Bewegungs-pausen 

Gemeinsame 
Gottesdienste 

Zusammenarbeit 
mit einzelnen 
Institutionen 
(Polizei, Kirche, 
Gemeinde, 
Volksbank usw.) 

Schulfeste: 
Erntedankfeier, 
Weihnachtsfeier, 
Musicals,Ascher- 
mittwochsandacht, 
Rosenmontagsfeier, 
Christi Himmelfahrt: 

Entdeckungen und 
Erfahrungen in und 
um die Kirche 

Mitgestaltung und 
Unterst¿tzung bei 
Schulfesten und 
Klassenfesten 
 

Vereinbarung von 
Arbeitsschwer-
punkten 
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Andacht auf dem 
Hºherberg  

Feste Rituale, 
Morgenkreise und 
Erzªhlkreise, 
Geburtstage und 
gem. Fr¿hst¿ck 

Einschulungsfeier 
 
Elternabend und  
-gesprªche in der  
1. Phase der 1. Kl. 

Kooperation und 
Austausch mit den 
Fºrderschullehrern 

Klassenfeiern und 
Adventskreise 

Tagesausfl¿ge (Zoo 
Hannover, 
Mordm¿hle usw.) 

Elternbriefe Gute kollegiale 
Umgangsformen 
und 
Zusammenarbeit 

Leistungsfest- 
stellung, -messung 
und -beurteilung 

Schulªrztliche 
Untersuchung in 
der Schule 

  Aktive Pausen RegelmªÇige 
Besuche der 
B¿cherei in 
Bilshausen 

Monatliche 
Dienstbesprech-
ungen und 
Fachkonferenzen 

Erstellung von 
Konzepten 

Fºrderunterricht Sprachstandsfest-
stellung durch die 
Schule im KIGA 

 Sch¿ler arbeiten als 
Streitschlichter 

 Klassenkon-
ferenzen 

 

Ausbildung von 
Sch¿lern zu 
Streitschlichtern 

Elternberatungen 
vor dem ¦bergang 
in die weiterf. 
Schulen und 
wªhrend der 
gesamten Schulzeit 

 Klassenregeln und 
Schulordnung 
 

 Schulelternrat und 
Fºrderverein 

 

 Schnuppertage 
wªhrend des 
¦bergangs 

 Aktives Gestalten 
der Klassenrªume 

   

   Schulinterner 
Lesewettbewerb 
und Teilnahme am 
Lesewettbewerb 
der SG Giebolde-
hausen 
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SEIS (Selbstevaluation in Schulen) 
 
Die GS Bilshausen hat im Schuljahr 2014/15 entschieden, die Qualität 
der Schule zu evaluieren und dies anhand einer Schülerbefragung mit 
Hilfe eines Umfragebogens zu tun, den eine Arbeitsgruppe entwickelt 
hat. Er beinhaltet die Bereiche Lernatmosphäre, Unterrichtsqualität und 
Schulleben. Mit den Aussagen, die zu diesen Schwerpunkten erzielt 
werden, können dann evtl. Verbesserungsmaßnahmen geplant werden. 
 
Zum Bogen (s.S. 36) 
Es wurde auf kindgerechte Formulierungen und Fragestellungen 
geachtet, so dass die Schülerinnen und Schüler selbstständig vorgehen 
können. Die Eltern der unteren Jahrgänge wurden gebeten, die Kinder 
beim Ausfüllen zu begleiten.  
 
Die Steuergruppe ĂEvaluationñ wertete den Umfragebogen aus und gab 
die Ergebnisse der Schulöffentlichkeit zu Beginn des Schuljahres 
2015/16 bekannt. Als ein nennenswertes Ergebnis gab es bei den 
Schülerinnen und Schülern den Wunsch nach mehr Zeit zum Spielen am 
Nachmittag und zum ungestörteren Lernen in der Klasse. Hierüber 
wurde in den Gremien ausführlich beraten. 
 
Inspektionsberichte (s.S. 37ff) 
 
Im Schuljahr 2007 wurde die Grundschule Bilshausen erstmalig von der 
Niedersächsischen Schulinspektion besucht und ein umfangreicher 
Inspektionsbericht angefertigt. Als Essenz dieses Berichts ist das kurze 
Qualitätsprofil als Überblick über die Ergebnisse in den Anlagen 
eingefügt.  
Die Ziffern haben folgende Bedeutung: 4 = stark, 3 = eher stark als 
schwach, 2 = eher schwach als stark, 1 = schwach 
 
Ergebnis der Schulinspektion 2016 
Am 22.01.2016 wurde dem Kollegium, dem Schulvorstand, unserer 
Dezernentin Frau Salamon und dem Vertreter des Schulträgers (Herr 
Jacobi) von dem Inspektorenteam das Ergebnis der Schulinspektion 
präsentiert.  
Die Inspektion verlief nach dem neuen dialogischen Verfahren der 
Landesschulbehörde. Bei diesem gibt es keine Beurteilung und auch 
kein Durchfallen der Schule mehr. Es geht viel mehr darum festzustellen, 
wie die Schule systematisch entwickelt wird. Bei dieser Systematik geht 
man von einem Entwicklungskreislauf aus. Die einzelnen Stationen 
dieses Prozesses lauten:  
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¶ Grundanforderungen nicht erfüllt  

¶ Grundanforderungen erfüllt  

¶ Entwickelt ï die Prozesse sind geklärt und werden teilweise 
umgesetzt  

¶ Eingeführt ï Die Prozesse sind verbindlich eingeführt  

¶ Abgesichert ï Die Prozesse werden überprüft und verbessert  
Nach dem Durchlauf dieser Phasen beginnt ein Prozess erneut.  
Die Entwicklungsarbeit an Schulen wird in Kernaufgaben eingeteilt, von 
denen vier durch die Inspektion vorgegeben wurden. Zwei Kernaufgaben 
werden durch die Schule ausgesucht. An unserer Schule wurden zwei 
Bereiche durch die Schule gewählt. Bevor die Inspektoren die Schule 
besuchten, wurde eine Selbsteinschätzung durch die Schule 
vorgenommen.  
Folgende Kernaufgaben wurden durch die Inspektoren untersucht. Das 
Ergebnis der Inspektion steht hinter den Kernaufgaben:  

¶ Der Schulleiter fördert die Entwicklung der Organisations-
strukturen und der Abläufe ï entwickelt  

¶ Der Schulleiter fördert die Entwicklung der Unterrichtsqualität ï 
entwickelt 

¶ Die Schule steuert über das Schulprogramm ihre Entwicklung ï 
Grundanforderungen erfüllt  

¶ Die Schule bewertet die Ergebnisse des Unterrichts und der 
Bildungsangebote ï Grundanforderungen erfüllt  

¶ Die Schule arbeitet präventiv zur Förderung des körperlichen, 
geistigen und sozialen Wohlergehens der Schülerinnen und 
Schüler ï Grundanforderungen erfüllt  

¶ Die Schule verbessert ihr schuleigenes Curriculum ï 
Grundanforderungen nicht erfüllt  

¶ Die Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gestalten 
ihre Zusammenarbeit aus ï entwickelt  

 
 
 
Nach Aussage des Inspektorenteams ist die GS Bilshausen bei der 
Ausgestaltung der untersuchten Kernaufgaben auf einem guten Weg 
und hat in drei Bereichen schon mehr als die Grundanforderungen 
erreicht. Schaut man sich das Ergebnis an, so kann man feststellen, 
dass wir in nur einem Bereich die Grundanforderungen nicht erfüllen. 
Dieser Bereich ĂDie Schule verbessert ihr schuleigenes Curriculumñ ist 
im November 2015 in Zusammenarbeit mit der Fachberatung für 
Unterrichtsqualität in Angriff genommen worden. Da es sich um einen 
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sehr langwierigen Prozess handelt, konnten hier die Grundan-
forderungen noch nicht erfüllt werden.  
Die Inspektoren haben auf der Abschlussveranstaltung die 
Unterrichtsqualität und die Stärke des Kollegiums als Team lobend 
erwähnt.  
Für die weitere Entwicklungsarbeit wurden von den Inspektoren einige 
Vorschläge gemacht, die in den entsprechenden Gremien diskutiert und 
bearbeitet werden.  
 
 
 
Teilnahme an Projekten 
 
PaC ï Prävention als Chance 
 
Mit Beginn des Schuljahres 2013/14 nimmt unsere Schule an dem 
Gewaltpräventionsprogramm und Programm für soziales Lernen PaC ï 
Prävention als Chance teil. Programmträger sind das Landeskriminalamt 
Niedersachsen und der Gemeinde-Unfallversicherungsverband 
Hannover (GUVH) / Landesunfallkasse Niedersachsen (LUKN). 
Es  besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem Niedersächsischen 
Kultusministerium. 
 
Schulobstprogramm 
 
Seit dem Schuljahr 2015/16 nimmt die Grundschule Bilshausen am für 

die Schülerinnen und Schüler kostenlosen Schulobstprogramm teil. 

Lieferant ist der in der Region ansässige Bio-Lieferservice ĂLotta 

Karottañ. F¿r einen ¦berblick zu dem Programm folgen von der Internet-

Seite www.schulobst.niedersachsen.de übernommene Hintergrund-

informationen des Niedersächsischen Ministers für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz Christian Meyer. 

ĂEine ausgewogene und gesundheitsfördernde Ernährung ist für das Wachstum und für den 

Lernerfolg von Kindern unerlässlich. Mit dem europäischen Schulobst- und  -gemüseprogramm haben 

Schulen die Möglichkeit, ihren Schülerinnen und Schülern eine Extraportion Vitamine und 

Mineralstoffe anzubieten und ein positives Ernährungsverhalten im Schulalltag zu fördern. Begleitende 

pädagogische Maßnahmen im Rahmen einer modernen Ernährungs- und Verbraucherbildung im 

Unterricht können diesen Effekt noch verstärken. 

Aus diesem Grund bietet das Land Niedersachsen gemeinsam mit der Europäischen Union seit dem 

Schuljahr 2014/2015 Schulen die Chance, sich an dem EU-Schulobst- und -gemüseprogramm zu 

beteiligen. Über 600 Schulen haben diese Möglichkeit bereits genutzt und nehmen seit dem Schuljahr 

2014/2015 am Schulobstprogramm teil. Ziel ist es, Kinder für eine ausgewogene Ernährung zu 

begeistern ï am besten frisch und saisonal. Die Kinder lernen die bunte Vielfalt der Obst- und 

http://www.schulobst.niedersachsen.de/
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Gemüsearten kennen und erfahren dabei, wo ihr Essen herkommt und wie es angebaut wird. Durch 

die regelmäßige Extraportion Obst und Gemüse und die pädagogischen Begleitmaßnahmen möchten 

wir Kenntnisse und Kompetenzen der Kinder entwickeln sowie das Ausprobieren anregen und somit 

einen wichtigen Beitrag für die Entwicklung eines gesundheitsfördernden Ernährungsverhaltens 

leisten. Unser ĂSchulobstprogrammò mit seiner kostenlosen Lieferung von Obst und Gem¿se steht 

den niedersächsischen Schulen an bis zu drei Tagen pro Woche mit einem geringen 

Verwaltungsaufwand zur Verfügung. Nur wenige Schritte sind bis zur Lieferung notwendig. Daneben 

unterstützen wir das Engagement der Schulen mit umfassenden Informationen.ñ 

 

Klasse2000 

Klasse2000 ist das in Deutschland am weitesten verbreitete 

Unterrichtsprogramm zur Gewalt- und Suchtvorbeugung an 

Grundschulen. Es begleitet Kinder z.Zt. die Klassen 3 und 4. Lehrkräfte 

und speziell geschulte Klasse2000-Gesundheitsförderer gestalten pro 

Schuljahr ca. 15 Unterrichtsstunden zu zentralen Gesundheits- und 

Lebenskompetenzen. An unserer Schule wird das Projekt von der 

Gesundheitspädagogin Frau Carmen Frisch begleitet. Paten des 

Programms sind der Förderverein der Schule und die Volksbank Mitte.            

www.klasse2000.de 
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Auszeichnungen 

 

¶ Der Grundschule Bilshausen wurde im Jahr 2004 vom Bündnis für 
Demokratie und Toleranz die Auszeichnung ĂBotschafter der 
Toleranzñ verliehen. Der Preis w¿rdigte das ideenreiche  und 
wirkungsvolle Beispiele zivilen Engagements. 
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¶ Auszeichnung vom Landkreis Göttingen für herausragende 
Projekte zum Thema ĂGewaltprªvention in der Schuleñ im Jahr 
2004. 
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¶ Erfolgreiche Teilnahme an der niedersachsenweiten Mathematik-
Olympiade. Im Schuljahr 2008/09 erhielten Schüler Urkunden über 
die erfolgreiche Teilnahme an der der dritten überregionalen 
Runde dieses Wettbewerbes. 
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¶ Urkunde f¿r die Teilnahme am ĂProjekt Br¿ckenjahrñ in den Jahren 
2009 bis 2011durch das Land Niedersachsen. 
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¶ Zum Abschluss des Programms Klasse2000, erhielten die Schüler 
und Schülerinnen der Klasse 4 sowie die Klassenlehrerin Frau 
Gerhardy für eine vierjährige Teilnahme im Schuljahr 2014/15 die 
Klaro-Urkunde. 
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¶ Erfolgreiche Teilnahme am Ball über die Schnur-Turnier der 
Region Eichsfeld 2016 
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Konzepte, Routinen und Aktionen 
 
Die GS Bilshausen hat zu folgenden Bereichen Konzepte und Routinen 
entwickelt, die im Konzeptordner einsehbar sind: 
 

¶ Beratungskonzept   

¶ Bewegungs- und Gesundheitserziehung  

¶ Förderkonzept 

¶ Fortbildungskonzept  

¶ Hausaufgabenkonzept 

¶ Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  

¶ Nachmittagsbetreuung  

¶ Sprachfördermaßnahmen  

¶ Personalentwicklung und -beurteilung  

¶ Verteilung der Haushaltsmittel  

¶ Leistungsbeurteilung  

¶ Medienkonzept  

¶ Methodenkonzept  

¶ Öffnung der Schule und Kooperationen  

¶ Pädagogisches Gesamtkonzept  

¶ Pädagogisches Konzept zur Offenen Ganztagsschule 

¶ Schulordnung  

¶ Soziale Kompetenz  

¶ Streitschlichterkonzept  

¶ Umgang mit Absentismus  

¶ Umwelterziehung  

¶ Vertretungskonzept  
 
 
 
 
 
 
 

 
Anmerkung: 
 
Die Konzeptsammlung der Grundschule Bilshausen bezieht sich auf die im Februar 
2015 gesichteten und zusammengetragenen Konzepte, Vereinbarungen und 
Handlungsanweisungen der vergangenen Jahre. Sie wird demnächst evaluiert und 
ggf. aktualisiert. 
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Fortbildung der SL 
 
Im Zeitraum vom Januar  bis November 2011 hat Herr Moneke an der 
Qualifikation für neu ernannte Schulleiter teilgenommen. Die 
Qualifikation umfasste vier Kompaktkurse und mindestens drei 
Coaching-Tage. Inhaltlich wurde bearbeitet: 
 

¶ Schulleitungsrolle 

¶ Qualitätsentwicklung 

¶ Personalentwicklung 

¶ System Schule 

 
Im ersten Halbjahr des Schuljahres 2013/14 nahm Herr Moneke an drei 
Fortbildungsmodulen der Landesschulbehörde für die Schulleitungen 
zum Thema Inklusion teil. Im März 2015 besuchte Hr. Moneke eine 
Fortbildung zum Thema ĂBeobachtung und Einschªtzung von 
Unterrichtsqualitªtñ. 
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4. Was wir uns vorgenommen haben 
 
Entwicklungsziele der Grundschule Bilshausen 
 

1. An unserer Schule wird der Gedanke der Inklusion durch 
Fortbildungen und kollegiumsinterne Beratungen und Gespräche 
weiter verankert. Die Umsetzung der inklusiven Schule wird durch 
die Zusammenarbeit und den Austausch mit den Förderschul-
lehrkräften sowie allen weiteren beteiligten Personen immer 
selbstverständlicher. 

 
2. An unserer Schule können die Schüler selbstständig in Gruppen, 

mit einem Partner oder allein arbeiten. Sie wissen, wie sie sich 
Informationen beschaffen können und können mit den dazu 
notwendigen Medien fach- und sachgerecht umgehen. Anhand von 
Präsentationen, Portfolios, schriftlichen Ausarbeitungen etc. 
können ihre Leistungen gemessen werden. 
 

3. An unserer Schule findet eine enge Verzahnung zwischen dem 
Vormittags- und Nachmittagsbereich statt. Die Lehrkräfte tauschen 
sich regelmäßig 
 
 
 
 
 
 
 

Zurückliegende Entwicklungsziele der Grundschule Bilshausen 
 
 
 

1. An unserer Schule gibt es bis zum Ende des ersten Schuljahres 
2016/17 für jedes Fach einen Fachkonferenzordner, der in Kürze 
einen Überblick über die Arbeitsweise, den aktuellen Stand und die 
Rahmenbedingungen der Fachschaft auch unter Berücksichtigung 
des Themas Inklusion gibt. Er enthält die Organisation der 
Fachkonferenzarbeit, Vereinbarungen zu Differenzierung, 
Förderung und Leistungsbewertung, die Jahrgangsplanung und 
exemplarische Unterrichtseinheiten.  
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Planung zur Umsetzung des Entwicklungszieles ĂFachkonferenzordner 
im Hinblick auf Inklusionñ an der GS Bilshausen: 
 

I. Schulleiter-Fortbildung zum Thema Inklusion im September 2013. 
II. Information des Kollegiums während der Dienstbesprechung am 

03.03.2015 über die Notwendigkeit der Neugliederung der 
Fachkonferenzarbeit vor allem im Hinblick auf die Erstellung eines 
praxisorientierten Fachkonferenzordners. 

III. Fächerübergreifende Fachkonferenz im März 2015 mit Diskussion 
des Papers ĂGliederungsvorschlag FK-Ordnerñ der Fachberatung 
Unterrichtsqualität, NLSchB Lüneburg. 

IV. Diverse Fachkonferenzen und Arbeitstreffen ab März 2015 bis zum 
Schuljahresende 2016/17 zwecks Fertigstellung der Ordner. 

V. Begleitende Berichterstattung an den Schulleiter zum Stand der 
Fachkonferenzarbeit. 
 

 
 

2. An unserer Schule findet Schülerpartizipation statt. Der Klassenrat 
ist das gemeinsame Gremium einer Klasse. In den wöchentlichen 
Sitzungen beraten, diskutieren und entscheiden die Schülerinnen 
und Schüler über selbst gewählte Themen. Der Schulleiter lädt die 
Klassenvertreter zu regelmäßigen Sitzungen ein. 

 
3. An unserer Schule gibt es im Stundenplan jeder Klasse in der 

fünften Stunde ein 25minütiges Förderband. Es gibt Absprachen 
und einen Beschluss darüber, von welcher Lehrkraft, mit welchem 
Inhalt und mit welcher Zielsetzung diese Stunde umgesetzt wird. 
Sie ist ein Element des Förder- und Forderkonzeptes der Schule. 
 
Anmerkung: Das Förderband ist seit dem Schuljahr 2017/18 
aufgrund mangelnder Unterrichtsversorgungs-Ressourcen nicht 
mehr Bestandteil des Stundenplanes der Grundschule Bilshausen. 
Es findet Sprachförderung vor der Einschulung, DaZ-Förderung 
(Deutsch als Zweitsprache) sowie Förder- und Forderunterricht im 
Rahmen von Doppelbesetzungen (Team- Teaching etc.) statt. 
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5. Was wir konkret umsetzen 
 
Planung zur Umsetzung des 1. Entwicklungszieles ĂUmsetzung der 
Inklusionñ an der GS Bilshausen: 
 

¶ Fortbildung einer Multiplikatorin aus dem Kollegium zum Thema 
ĂInklusionñ in Göttingen im 2. Sch.Hj. 2014/15 

¶ Information und Diskussion zum Thema bzw. zu themen-
bezogenen Publikationen im Rahmen von kollegiumsinternen 
Dienstbesprechungen sowie Gesamtkonferenzen, Schulvorstands- 
und Schulelternratssitzungen 

¶ Information der Ăneuenñ Eltern im Rahmen der Informationsabende 
vor der Einschulung 

¶ ständiger Austausch mit den Förderschullehrerinnen, die im 
Rahmen der sonderpädagogischen Grundversorgung unserer 
Schule zugeteilt sind 

¶ Austausch nach Bedarf mit dem Schulträger für benötigte 
Anschaffungen und evtl. bauliche Veränderungen 

¶ Schulinterne Lehrerfortbildung zum Thema Inklusion am 
27.05.2015 mit Herrn Cherouny von der Landesschulbehörde BS / 
Außenstelle Göttingen 

¶ Teilnahme an der FortbildungsmaÇnahme ĂQualifizierungs-
offensive SchiLF inklusive Grundschuleñ in den Schuljahren 
2015/16, 2016/17 sowie 2017/18 

¶ Regelmäßige pädagogische Konferenzen, die im Terminplan der 
Schule verankert werden 
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6. Wie wir uns fortbilden 
 
 
Individuelle Fortbildung 

Individuelle Fortbildungen sollten sich nach Möglichkeit auf 

Themenfelder konzentrieren, die bereits im Interesse der Lehrkraft 

liegen. Lehrkräfte müssen jedoch auch bereit sein, sich auf Bitten der 

Schulleitung neuen Aufgaben zu stellen. 

Jede Lehrkraft verpflichtet sich, zwei Fortbildungsveranstaltungen im 

Schuljahr zu besuchen. Wenn möglich sollte eine davon im 

Themenbereich des eigenen Fachbereichs liegen. Die zweite Fortbildung 

ist frei wählbar. 

Fortbildungsinhalte werden von den entsprechenden Lehrkräften in den 

Fachkonferenzen vertieft und in der Gesamtkonferenz vorgestellt, so 

dass alle Mitglieder des Kollegiums davon profitieren können. 

Dafür werden von der Schulleitung und der Personalvertretung Angebote 

vorgestellt und die nötigen Voraussetzungen für die Teilnahme 

geschaffen. 

Die Teilnahme an Fortbildungen wird durch das Sekretariat vermerkt. 

Kollegiumsinterne Fortbildung (SchiLf) 

Einmal im Schuljahr sollte eine Schulinterne Lehrerfortbildung 

stattfinden, die aktuelle Themen aufgreift und vertieft. 

Die schulischen Mitwirkungsgremien beschließen die inhaltliche 

Weiterentwicklung der Schule. Aus diesem Ansatz ergeben sich auch 

Themen, in denen sich das gesamte Kollegium fortbildet. 

 

Anmerkung: 

Sollten für die individuellen und kollegiumsinternen Fortbildungen Kosten entstehen, 

die nicht von dritter Seite übernommen werden, werden übernahmefähige Kosten 

aus dem Basisbudget unserer Verlässlichen Grundschule beglichen, soweit diese im 

Budgetrahmen liegen. 
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7. Wie wir unsere Qualität sichern 
 
 

¶ Jährliche Unterrichtsbesuche durch den Schulleiter mit Auswertung 
unter Verwendung des Unterrichtsbeobachtungsbogens (abS) für 
Niedersachsen ab dem Schuljahr 2014/15 (s. Anlage). 
Sollten Handlungsbedarfe festgestellt werden, wird dies vom 
Schulleiter in einer Dienstbesprechung oder Pädagogischen 
Konferenz thematisiert. Der Umgang mit evtl. Mängeln in den 
Qualitätsbereichen von Unterricht kann auch die Nutzung von 
Fortbildungsangeboten (z.B. im VeDaB-System), die Durchführung 
einer themenbezogenen SchiLf oder das Hinzuziehen der 
Fachberatung für Unterrichtsqualität beinhalten. 

¶ Regelmäßige Elterngespräche als grundlegender Baustein der 
Qualitätssicherung. 

¶ Fachaustausch unter den Kolleginnen in Jahrgangsteams und/oder 
in Fachkonferenzen. 

¶ Fachaustausch unter den benachbarten Schulen. Gemeinsame 
Fachkonferenzen nach Bedarf. Gemeinsame Fachkonferenzen im 
Landkreis zum Fach Englisch. 

¶ Fortschreibung der schuleigenen Arbeitspläne. 

¶ Überprüfung des Schulprogramms und der Konzepte alle zwei 
Jahre. 

¶ Regelmäßige Evaluation des Ganztagsschulkonzeptes. 

¶ Jährliche Schulinterne Lehrerfortbildung (s. Fortbildungskonzept). 
 
Pro Schuljahr wird zudem ein Evaluationsthema durch die 
Gesamtkonferenz und den Schulvorstand festgelegt. Inhaltlich können 
hier die Arbeit und die Ergebnisse der Schule überprüft werden. 
Methodisch sind u.a. Schüler-, Eltern- und Mitarbeiterbefragungen 
möglich. Als Instrument kann z.B. der Lüneburger Fragebogen benutzt 
werden. 
 
Ergebnisse der Evaluation im Schj. 2014/15  
 
Schülerfragebogen im Schuljahr 2014/15 (s. Anlage) 
 
Ca.  75%  der Kinder geben an, dass 
 

¶ der Unterricht abwechslungsreich ist 

¶ ihre Hausaufgaben beachtet werden 

¶ genug Zeit zum Spielen am Nachmittag bleibt 
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¶ sie mit den Klassenkameraden auskommen 

¶ sie gern lernen 

¶ die Schule ein freundlicher Ort ist 
 

Handlungs- bzw. Klärungsbedarfe: 
 
Ca. 50% der Kinder geben an, dass 
 

¶ sie in ihrer Klasse nicht immer ungestört lernen können 

¶ sie die Hausaufgaben nicht immer allein schaffen 
 

Ą Bei allen anderen Fragen bzw. Aussagen gibt es keine Auffälligkeiten, 
d.h. fast alle Schülerinnen und Sch¿ler haben hier Ăstimmt meistensñ 
angekreuzt. 
 
Die Handlungs- bzw. Klärungsbedarfe sind in den kommenden 
Sitzungen der Gremien zu behandeln und Reaktionsmöglichkeiten zu 
erörtern. Ggf. sind weitere Befragungen zu einigen Punkten 
durchzuführen. 
 
 
 
Evaluation im Schuljahr 2015/16 
 
Erhebung Psychosozialer Belastungen durch GAPS 
 
Das Erhebungsverfahren GAPS (Gefährdungsbeurteilung Allgemeine 
Psychosoziale Schulsituation) ist ein Screeninginstrument zur Erhebung 
der psychosozialen Belastungen in Schule. Der Fragebogen ermittelt 
Daten zu acht für die psychosoziale Gesundheit zentralen schulischen 
Bereichen.  
 

1. Organisation der eigenen Arbeit 
2. Arbeitsorganisation an Ihrer Schule 
3. Zusammenarbeit 
4. Mitgestaltung 
5. Schulklima 
6. Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten  
7. Unterrichtsarbeit 
8. Führungsstil 
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Die Anonymität der befragten Personen wird durch die Beantwortung der 
Fragen durch Setzung von Kreuzen gesichert. Die Auswertung erfolgt 
durch die Schulleitung und dem Personalrat. Für die Auswertung der 
Daten steht eine Auswertungsmaske in Form einer Excel-Tabelle sowie 
eine Unterstützung bei der Interpretation der Ergebnisse zur Verfügung. 
Die Ergebnisse geben erste grobe Hinweise, in welchen Bereichen ggf. 
Gefährdungen an der Schule vorliegen und liefern Richtwerte, ab wann 
an der Schule weitergehende Interventionen zur Gesundheitsförderung 
durchgeführt werden sollten. Die Arbeitspsychologie berät und 
unterstützt bei Bedarf.  
 
Ergebnisse 
 

1. Der Bereich ĂOrganisation der eigenen Arbeitñ ist als belastend 
anzusehen. Die dazugehºrigen Aussagen ĂIch kann meine Arbeit 
gut bewältigenñ und ĂBerufliche und familiªre Anforderungen 
lassen sich gut ausbalancierenñ liegen jedoch im unkritischen 
Bereich. 
 

2. Die Aussage ĂIch leiste im Unterricht nur in einem angemessenen 
Umfang Erziehungsarbeitñ wurde von etwas mehr als der Hälfte 
der Teilnehmenden verneint, d.h. dass an der Schule aus Sicht des 
überwiegenden Teils der Lehrkräfte mehr Erziehungsarbeit 
geleistet werden muss, als angemessen wäre. 
 

3. Alle anderen schulischen Bereiche und Aussagen sind als 
unkritisch bzw. als Ressource anzusehen. 

 
 
In den Schulgremien werden die Ergebnisse im Laufe des Schuljahres 
2016/17 erörtert und evtl. Schlussfolgerungen, Konsequenzen bzw. 
Beschlüsse gezogen bzw. gefasst. Diese fließen in das Schulprogramm 
ein. 



39 

 

 
 
 
 
Anlagen 
 
 

¶ Unterrichtsbeobachtungsbogen (abS) für Niedersachsen (S.35 ï 
37) 

¶ Umfragebogen der Evalution im Schuljahr 2014/15 (S.38) 

¶ Kurzes Qualitätsprofil der Schulinspektion aus dem Jahr 2007 
(S.39) 

¶ Zusammenfassung des Schulinspektionsergebnisses 2016 

¶ Kooperationskalender des Kindergartens St. Bernardus SJ 
2014/15 (S.40 ï 41) 
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